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Hat die klassische Massage

Wirkungen auf
das Immunsystem des

menschlichen Organismus?
Ergebnis einer klinisch-experimentellen Studie

PD Dr. Günther T. Werner, Dr. C. Huber, Abteilung Physikalische Medizin und Medizinische

Rehabilitation, städtisches Krankenhaus Bogenhausen, D-81925 München

Die vorliegende Studie unterstreicht die Bedeutung der Massage als

einen wichtigen, unverzichtbaren Bestandteil der Physikalischen
Medizin. Ihre Wirkungsmechanismen beruhen nicht auf Plazebo-Efifekten,

sondern lassen sich neben mechanischen, biochemischen und nervalen

Effekten erstmals auch durch Einflüsse auf das Immunsystem untermauern.

EINLEITUNG

Die klassische Massage gehört zu den ältesten

Behandlungsmethoden der Medizin. Ihre positiven

Wirkungen auf den Organismus wurden

über Jahrhunderte weitgehend empirisch erfasst.

Im Laufe der letzten Jahrzehnte wurden die

Wirkungsmechanismen vieler physikalischer

Behandlungsmethoden, so auch der Massage,
wissenschaftlich hinterfragt und überprüft. In

zahlreichen, gut fundierten Studien ist nachgewiesen,

dass die klassische Massage mechanische,

biochemische und nervale Effekte auf den Organismus

hat (3,6,7). Wirkungen der Massage auf

das menschliche Immunsystem wurden bisher

jedoch kaum untersucht. In einer

klinischexperimentellen Studie wurden daher die

Auswirkungen der klassischen Massage auf

zahlreiche Funktionen des Immunsystems überprüft.

MATERIAL UND METHODEN

Die Untersuchung erfolgte in Zusammenarbeit

mit der staatlich anerkannten Berufsfachschule

für Massage Dr. Lenhart in München. Bei 15 ge¬

sunden Probanden im Alter von 20 bis 24 Jahren

wurden im Abstand von zwei Tagen je eine

klassische Ganzkörpermassage (Rumpf und

Extremitäten) von 30 Minuten Dauer durchgeführt

(jeweils Montag, Mittwoch, Freitag). Keiner der

Probanden war mit Massagen oder anderen

physikalischen Massnahmen vorbehandelt worden.

Vor und unmittelbar nach der ersten Massage

sowie nach der sechsten Behandlung wurde

Blut entnommen. Die äusseren Versuchsbedingungen

(Zeitpunkt der Massage, Blutentnahme,

Nahrungsaufnahme, Raumverhältnisse,

Raumtemperatur usw.) wurden genau eingehalten, um

unerwünschte Einflüsse auf die Testergebnisse

weitgehend auszuschalten.

In den Medizinisch-Immunologischen Laboratorien

(PD Dr. Bieger, München) wurden zahlreiche

Parameter des Immunsystems untersucht:

- grosses Blutbild mit Differentialblutbild

(Erythrozyten, Retikulozyten, Thrombozyten,

Leukozyten);

- Lymphozytensubopulationen (CD3/CD4, CD8,

CD20, CD23, CD25 sowie das Verhältnis der

Lymphozytenpopulationen untereinander);

- Immunglobuline im Serum (IgG, IgA, IgM);

- Zytokine im Serum (Interleukine IL-2, IL-4, IL-6,

IL-8, IL-10), Gamma-Interferon, Alpha-Tumor-

Nekrose-Faktor, s-IL-2-Rezeptor;

- Zytokinesekretion in vitro unstimuliert und

nach Stimulation mit Mitogenen.

Dabei kamen folgende Tests zur Anwendung:

- Makrophagenfunktionstest mit Chemolumi-

neszenz;

- B-Zellfunktionstests in vitro unstimuliert und

nach Stimulation mit Mitogenen;

- kommerzielle Testkits für die Analysen;

- Wilcoxontest für die Prüfung auf Signifikanz.

ERGEBNISSE

Bei den gewählten Versuchsbedingungen fanden

sich deutliche Reaktionen einzelner Blutparameter.

Bei den Zellen des strömenden Blutes

ergaben sich grenzwertig signifikante Anstiege

der Leukozyten von 6.579 Z/nl vor den Massagen

auf 7.44 Z/nl nach der sechsten Massage

(p=0.0614). Auch die Monozytenzahl zeigte die

Tendenz eines Anstiegs nach der sechsten

Massage. Die Thrombozyten stiegen signifikant an:

von 229.78 Tsd/ul vor den Massagen auf 270.2

nach der sechsten Massage (Abb. 1

Die Gesamtzahl der zirkulierenden Lymphozyten,

insbesondere der B-Lymphozyten, blieb unverändert;

die in vitro messbare Aktivität der basalen

und stimulierten Immunglobulinsekretion nahm

ab.

Das regulatorische Gleichgewicht derT-Lympho-

zyten war nur geringfügig verändert. Die

Gesamtzahl der CD3/CD4-Zellen nahm zu. Die

Thrombozyten (Median-Darstellung)

300 -
280

260

240 -
220

200 -
180

160 -
140 -
120

100 -

40-
20-

1000/cmm

1 "

229.79 241.75

vorher nach I.Massage nach 6.Massage

Abb. 1: Kontinuierlicher Anstieg der Thrombozytenzahl

im peripheren Blut nach sechs
Ganzkörpermassagen.
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Abb.3: Auch der signifikante Abfall von Interleukin 6 im Verlaufe von
sechs Ganzkörpermassagen deutet auf eine «Beruhigung» der «Akute-
Phase-Reaktion» hin.
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Interleukin 4 (Median-Darstellung)

150-1

vorher nach I.Massage nach 6.Massage

Abb.2: Der signifikante Abfall des Zytokins Interleukin 4 im Laufe von
sechs Ganzkörpermassagen lässt auf eine Aktivitätsabnahme von T- und
B-Zellen schliessen.

PRAXIS

Interleukin 6 (Median-Darstellung)

vorher nach!.Massage nach 6.Massage

Aktivität der CD3/CD4-Zellen (Marker CD3-DR+)

nahm signifikant ab: von 3,14% vor den Massagen

über 3% nach der ersten Behandlung auf

2,73% nach Abschluss der Behandlung.

Bei den Zytokinen konnte im Verlauf der Studie

ein signifikanter Abfall von lnterleukin-2-Rezep-

tor, Interleukin 4 und 6 festgestellt werden; der

Anstieg von Interleukin 10 war erheblich. Ebenso

war ein signifikantes Absinken von Gamma-

Interferon zu vermerken (Abb. 2-5).
Unsere Studie unterstreicht auch eine alte Regel,

die auf der klinischen und therapeutischen Er¬

fahrung beruht: Eine Massage ist bei akuten

fieberhaften Infekten nicht indiziert. Wenn im

Falle einer Infektion die Akute-Phase-Reaktion

des Immunsystems gedämpft wird, so kann

das für den Organismus nachteilige Folgen

haben.

Abb. 4: Signifikanter Anstieg des Zytokins Interleukin 10 nach einer Serie Abb. 5: Absinken des Gamma-Interferons im Verlauf von Ganzkörpermas-
von sechs Ganzkörpermassagen. sagen; dies spricht für eine Aktivitätsabnahme im Immunsystem.
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DISKUSSION

Zelluläre und humorale Einflüsse
Das menschliche Immunsystem fusst auf einem

ausserordentlich komplizierten Zusammenspiel

zahlreicher zellulärer und humoraler Einflüsse.

Die zelluläre Abwehr wird durch sogenannte T-

Lymphozyten repräsentiert, die direkt auf ein

eindringendes Antigen wirken. Eine andere Gruppe

von Lymphozyten, die als B-Lymphozyten

bezeichnet werden, produziert Antikörper. Antikörper

neutralisieren ein körperfremdes Antigen

entweder direkt oder vermitteln durch Aktivierung

anderer Zellen oder humoraler Faktoren die

Ausschaltung des Antigens.

Man unterscheidet fünf Klassen der Immunglobuline

(IgA, IgG, IgM, IgE und IgD). Es bestehen

enge Interaktionen zwischen den beiden

Hauptgruppen von Lymphozyten (5).

Weitere immunologische Funktionen werden von

phagozytierenden Zellen, wie neutrophilen

Granulozyten, Monozyten, Makrophagen und dem

Komplementsystem wahrgenommen. Auch zwischen

den phagozytierenden Zellen und den Lymphozyten

gibt es zahlreiche, komplexe Interaktionen.

Lymphozyten tragen auf ihrer Oberfläche

bestimmte Marker und können dadurch in verschiedene

Untergruppen unterteilt werden. Sie setzen

in physiologischen Situationen Eiweisskörper

frei, die generell als Zytokine bezeichnet werden.

Wichtige Zytokine sind die Interleukine 2, 4, 6, 8

und 10, die eine Anzahl von Immunantworten

auslösen.

Der Tumornekrosefaktor ist eine Substanz, die

hauptsächlich von Makrophagen produziert wird

und eine zentrale Rolle bei vielen Entzündungsvorgängen

(4) spielt.

Interferons sind eine Familie von Glykoproteinen,

die gegen verschiedene Viren wirksam sind; sie

zeigen daneben zahlreiche Eigenschaften als

Immunmodulatoren. Interferone beeinflussen

hauptsächlich die frühen Mechanismen der

Immunabwehr («first line of defense»; 5).

Unter den Bedingungen der Studie ergaben sich

signifikante Veränderungen verschiedener

immunologischer Parameter. Generell kann damit

ausgesagt werden, dass die klassische Massage

nachweisbare und messbare Wirkungen auf das

Immunsystem hat.

Der kontinuierliche Anstieg der Thrombozyten-

konzentration im peripheren Blut ist wohl auf die

mechanische Reizung der Haut und der

darunterliegenden Gewebe zurückzuführen. Es lässt sich

eine Stimulation der Endothelzellen in den Ge-

fässen annehmen, die den Thrombozytenanstieg

auslöst. Thrombozyten haben ihre hauptsächliche

Bedeutung bei der Blutgerinnung und sind

auch in andere Mechanismen involviert, die bei

der Immunabwehr ausgelöst werden.

Der geringe (statistisch nur grenzwertig signifikante)

Anstieg von Leukozyten und Monozyten

im peripheren Blut nach der Massageserie lässt

sich so deuten, dass eine Mobilisierung von Zellen

aus dem Gewebe ins periphere Blut erfolgt.

Von den verschiedenen Subpopulationen der T-

Lymphozyten nahmen die CD3/CD4-Zellen zu;

der Marker CD3-DR+ zeigte jedoch einen signifikanten

Abfall. Die CD3/CD4-Zellen sind z.B. an

Überempfindlichkeitsreaktionen des Organismus

gegen die rheumatoide Arthritis sowie bei Ab-

stossungsreaktionen nach Transplantationen

beteiligt. Im Hinblick auf diese Reaktionen scheint

sich eine Abnahme im Aktivitätssystem dieser

Zellen günstig auszuwirken.

Bei den Zytokinen konnte im Verlauf der Studie ein

signifikanter Abfall von lnterleukin-2-Rezeptor,

Interleukin 4 und 6, von Gamma-Interferon sowie

ein erheblicher Anstieg von Interleukin 10

festgestellt werden. IL-4 wird von aktivierten

T-Zellen synthetisiert und fördert die Produktion

von aktivierten B-Zellen; es lässt sich also auf eine

Aktivitätsabnahme von T- und B-Zellen schliessen.

Ein interessanter Aspekt ergibt sich daraus,

dass IL-4 einen direkten Einfluss auf die IgE-

Produktion hat. IgE ist für die Entstehung von

Überempfindlichkeitsreaktionen (Allergien)

verantwortlich. So könnte ein Absinken von IL-4 eine

positive regulatorische Wirkung auf die IgE-Kon-

zentration haben. Unter den Versuchsbedingungen

unserer Studie konnte allerdings kein Abfall

des Serumspiegels von IgE festgestellt werden.

IL-6 wirkt aktivierend auf B- und T-Zellen, beein-

flusst antigenspezifische Immunantworten

sowie Entzündungsreaktionen, ausserdem induziert

es die sogenannte «Akute-Phase-Reaktion». Eine

Abnahme der IL-6-Konzentration spricht für eine

Dämpfung der Akutreaktion.

Da Gamma-Interferon von aktivierten T- und

B-Zellen sowie von den sogenannten Natural-

Killer-Zellen produziert wird, spricht auch das

Absinken von Gamma-Interferon für eine

Aktivitätsabnahme im Immunsystem.

Die unterschiedlichen Befunde müssen vorsichtig

und zurückhaltend interpretiert werden, da

das Immunsystem ausserordentlich komplex und

vielfältig ist. Insgesamt ergeben sich jedoch

Hinweise, dass die klassische Massage eine

allgemein «sedierende» und dämpfende Wirkung

auf das Immunsystem hat.

Psychische und neurohormonelle Einflüsse
In diesem Zusammenhang darf auf neuere

Forschungsergebnisse der Psychoneuroimmunologie

hingewiesen werden. Diese Disziplin befasstsich

mit dem Einfluss psychischer und neurohormonel-

ler Faktoren auf das Immunsystem und das

Krankheitsgeschehen. So ist gesichert, dass positiver

Stress zu einer Stimulierung des Immunsystems

führt, während negative Stresssituationen eine

Schwächung bewirken und damit das Auftreten

von Krankheiten begünstigen (1,6). Es ist bekannt,

dass Entspannungsübungen wie Autogenes

Training, progressive Muskelrelaxation und Hypnose

chronische Stresssituationen verringern können.

In klinisch-experimentellen Studien ist ferner

nachgewiesen, dass damit auch Effekte auf das

Immunsystem vorhanden sind (2,8).

QUINTESSENZ

Es besteht kein Zweifel, dass psychogene

Einflüsse auch bei der Anwendung der klassischen

Massage berücksichtigt werden müssen. Die

bekannte, detonisierende, entspannende, beruhigende

Wirkung der Massage kann nicht nur

durch nervale Wirkungen, sondern auch durch

Effekte auf das Immunsystem erklärt werden.
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